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Eisenbahn
Schluß

Das Comite berief zum Zweck der Berathung dieser
Frage eine öffentliche Versammlung auf den 25 April 1835
Man schlug derselben die Annahme einer längeren Resolu
tion vor in welcher die große Wichtigkeit einer Schienen
verbindung zwischen Hamburg und Hannover und weiter
westlich betont sodann aber hervorgehoben wurde daß für
Hamburg alles Interesse an derselben aufhöre sofern sie
nicht auch bis nach Hamburg hinein reiche In diesem
Falle und wenn die hannöversche Staatsregierung darauf
beharren würde ihre Bedingung daß die Bahn nur bis
Harburg gehen solle ausrecht zu erhalten sei einer Eisen
bahn über Lenzen nach Magdeburg der Vorzug zu geben
welche ebenfalls sowohl nach Sachsen und Böhmen zu fort
gesetzt werden als über Braunschweig nach dem westlichen
und südwestlichen Deutschland geführt werden könne
Die Resolution wurde angenommen Sie fand Verbrei
tung in einem großen Theile der deutschen Presse wurde
unter anderen auch in der Magdeburgischen Zeitung vom
28 April 1835 abgedruckt Sie erregte in den Kreisen
des dortigen Handelsstandes das größte Aussehen Man
gab sich der Befürchtung hin daß die Konkurrenz einer die
Elbe entlang führenden Eisenbahn den Verkehr auf der
Elbe auf welchen Magdeburgs Handel so ganz angewiesen
war im höchsten Grade beeinträchtigen werde Es trat
also jetzt eine Anzahl von Kaufleuten zu einem Verein zu
Berathungen über Eisenbahnen zusammen um zu über
legen durch welche Mittel diese befürchtete Schädigung ab
zuwenden sein werde Man erachtete für angemessen sich
mit dem Hamburg Altonaischen Comite in Verbindung zu
setzen In dem Antwortschreiben vom 11 Mai 1835 hebt
der Vorsitzende dieses Comites offen hervor daß man in
Hamburg im Grunde mehr für die Eisenbahn nach Han
nover geneigt sei zumal das Geld für dieselbe im Be
trage von 800000 Lstrl fast ganz in England aufzubrin
gen sei Nach meiner individuellen festen Ueberzeugung,
sagt Dr Feuerheerd wird jedoch Hannover auf die Aus
mündung in Harburg hartnäckig bestehen In diesem Falle
sei einer Eisenbahn nach Magdeburg das wärmste allseitige
Interesse in Hamburg gesichert auch sei nicht zu zweifeln
daß die Nachbarregierungen Mecklenburg Dänemark dem
Unternehmen ihre Unterstützung leihen und daß sich auch
englisches Geld für dasselbe finden würde

Diese Antwort hatte ganz andere Folgen als man viel
leicht in Hamburg erwartete Statt das Interesse einer
Bahn von Hamburg über Lenzen nach Berlin und Magde
burg zu erwecken jagte es vielmehr den Magdeburgern
welche offenbar nicht geglaubt hatten daß die Bedrohung
ihrer zunächst liegenden Interessen der Elbschifffahrt eine
so ernstliche gewesen einen gelinden Schreck ein Der
Magdeburger Eisenbahnverein dachte also nicht daran dem
Hamburger Comite die Hand zum gemeinschaftlichen Wirken
für die Magdeburg Hamburger Bahn zu reichen Viel
mehr ängstigte man sich gradezu vor der Halsstarrigkeit der
hannöverschen Regierung welche von dem Hamburger Co
mite bei weitem unterschätzt werde und überlegte wie
wenn Hannover nicht nachgebe dessenungeachtet der Bau
der Hamburg Magdeburger Bahn hintertrieben werden
könne

In denselben Tagen kamen die Nachrichten aus Leipzig
über den Erfolg der Zeichnungen auf die Leipzig Dresde
ner Bahn Die bis dahin kaum beachteten Eisenbahnen
zeigen plötzlich von zwei Seiten ihr Angesicht Die eine
von Norden her ein unwillkommener Störenfried die an
dere von Süden ein auch nicht willkommener Gast So
viel stand fest man konnte sich nicht mehr wie sechs Jahre
vorher dabei beruhigen die Theilnahme Magdeburgs ab
zulehnen Es galt jetzt zu handeln es galt in der einen
oder anderen Richtung mit festem Entschlüsse in den Gang
der Ereignisse einzugreisen Aber in welcher Richtung
Darüber wogte die Erörterung in jenen aufregenden Mai
tagen hin und her Und was konnte ein Mann wie
Francke der gewissenhafte pflichttreue Beamte Besseres
thun als sich zuvörderst und vor Allem Rath und Verhal
tungsmaßregeln von seinem Vorgesetzten erbitten

Unter solchen Eindrücken denke ich mir so schreibt
Dr v d Lehen die vorstehend erwähnte Eingabe an den
wirkl geheimen Rath Rother Eisenbahnen betreffend
vom 14 Mai 1835 geschrieben

Ich entschuldige es, so beginnt dieses merkwürdige
Aktenstück theils durch das persönliche Wohlwollen welches
Ew Excellenz mir stets zu beweisen so geneigt gewesen
sind theils durch die Wichtigkeit die der Gegenstand den
ich kürzlich in dieser ehrerbietigen Zuschrift zu behandeln
gedenke für die Stadt Magdeburg hat wenn ich es wage
mich damit an Hochdero vielbewährte Fürsorge für Alles
was dem Vaterlande ersprießlich sein oder Nachtheil von
ihm abwenden kann zu wenden

Ich spreche von den Eisenbahnen
Diese Angelegenheit hat mich schon seit Jahr und Tag

ernstlich beschäftigt und ebenso ernsthaft besorgt gemacht
Ich hielt es ohne mir selbst eine gründliche Rechenschaft
über den Werth oder Unwerth dieser Ansicht geben zu kön
nen für kaum vermeidlich daß die Anlegung von Eisen
bahnen auch in Deutschland Platz greifen würde da sie in
England Frankreich Nordamerika sich immer mehr aus
breitete und eine immer größere Anzahl von Vertheidigern
gewann ich hielt dies besonders in Deutschland für un
vermeidlich da dieses Land in so viele kleinere Staaten
zerfällt wovon einzelne sicherlich aus den Gedanken gerathen
mußten sich durch Anlegung von Eisenbahnen Handels und
Verkehrsvortheile anzueignen welche die Natur ihnen ver
sagt hat Endlich glaubte ich auch in dem heutigen Kultur
zustande und in dem sichtlichen Streben der jetzigen Zeit
nach vollkommeneren Zuständen einigen Grund für meine
Ansichten zn finden

So oft ich seit dieser Zeit in Berlin gewesen bin

habe ich nicht versäumt mich über die Ansichten zu unter
richten welche in dieser Beziehung bei den höchsten Staats
behörden vorwalteten weil das Interesse der Stadt welcher
ich vorstehe bei dieser Gelegenheit so lebhast verstrt Auch
Ew Excellenz haben mir erlaubt daß ich zu Ihnen dar
über sprechen durfte

In der Residenz hat solche aber bisher äußerst wenig
Anklang gefunden und Hochdieselben haben mir vor noch
nicht Monatsfrist selbst erwidert daß Sie kurz nach Ihrer
Rückkunft aus Preußen und ich glaube an demselben Tage
wo ich die Ehre hatte Sie zu sehen von dem hannöver
schen Gesandten Herrn v Münchhausen in Erfahrung ge
bracht hätten daß das Eisenbahnprojekt von Hamburg oder
Harburg nach Hannover oder Braunschweig aufgegeben sei
und daß Sie selbst auch kein Vertrauen zu einem solchen
Unternehmen hätten weil es in Deutschland überall noch
an einem so bedeutenden Handelsverkehr ermangele daß
eine Anlage der Art hinlänglich rentiren oder bestehen
könne

Gleiche Aeußerungen haben mir srüherhin der verstor
bene Herr Finanzminister Maaßen und mehrere andere
höhere Staatsbeamte gemacht und stets bin ich über meine
Besorgnisse beruhigt aus der Residenz zurückgekehrt und
bin bemüht gewesen auch die Besorgnisse des hiesigen Han
delsstandes zu beseitigen so wie ich mich denn auch bisher
enthalten zu müssen geglaubt habe irgend offizielle Schritte
deshalb zu thun

In den letzten Wochen hat aber der Gegenstand doch
eine andere Gestalt gewonnen und zwar eine solche daß
ich es für pflichtgemäß halte meine Behörde deshalb an
zugehen und diese um geneigte nähere Einschreitung oder
doch mindestens um wohlwollende Belehrung über die
Unrichtigkeit meiner Ansicht ehrerbietig zu bitten damit ich
mich vor mir selbst und meinen Mitbürgern rechtfertigen
kann welche mir die Wahrnehmung ihrer Interessen mit
nicht ganz gewöhnlichem Vertrauen übergeben haben

Francke theilt nunmehr die bereits geschilderten Ver
handlungen über die Anlegung von Eisenbahnen zwischen
Hamburg und Hannover sowie Hamburg und Magdeburg
mit Es scheint ihm zweifellos daß die Eisenbahn nach
Hannover und Braunschweig zu Stande gekommen wäre
wenn die hannöversche Regierung die Hand geboten hätte

es sei also die Gefahr einer Eisenbahnanlage neben dem
Elbstrome wirklich vorhanden und damit Magdeburgs Han
del sehr gefährdet gewesen Sodann wird der Schrift
wechsel zwischen dem Vorsteher der Aeltesten der Magde
burger Kaufmannschaft und dem I r Feuerheerd in Ham
burg erwähnt und hervorgehoben daß Letzterer eine hart
näckige Weigerung Hannovers die Bahn bis Hamburg zu
führen voraussehe in welchem Falle große Chancen für
die Bahn nach Magdeburg vorhanden seien

Weiterhin gedenkt Francke der Eisenbahn zwischen
Dresden und Leipzig Es sei der dringende Wunsch des
leipziger Handelsstandes die Bahn von da nach Magde
burg fortgesetzt zu sehen Da man also, so heißt es
wörtlich weiter von auswärts von mehreren Seiten das
Auge auf unsere Stadt richtet und da endlich doch die
Meinung verlassen werden muß als sei es in Deutschland
noch nicht zeitgemäß und ausführbar mit Eisenbahnanlagen
vorzugehen so möchte jetzt die Zeit unserer Mitwirkung
gekommen und nichts zu verabsäumen sein was uns vor
Schaden bewahren kann

In der Annahme daß es der Regierung nicht genehm
sein möchte schon jetzt offizielle Schritte in dieser Angelegen
heit zu thun erbietet sich Francke in Gemeinschaft mit
mehreren Mitgliedern des Magdeburger Handelsstandes die
vorläufigen Einleitungen im Privatwege zu übernehmen und
die erforderlichen Reisen nach Berlin Hamburg und Leipzig
zu machen

Staatsdiener, so sagt er und zugleich Vorstand
einer bedeutenden hierbei interessirten Handelsstadt fühle
ich mich vorzugsweise dazu berufen ein solches Anerbieten
zu machen ohne fürchten zu müssen daß Ew Excellenz
darin eine auch nur entfernte Anmaßung finden werde
Er schließt mit der Bitte in Begleitung eines Magdeburger
Kaufmanns alsbald nach Berlin kommen zu dürfen um
nähere Verhaltungsmaßregeln entgegenzunehmen

Eine Abschrift dieser Eingabe wurde gleichzeitig dem
Minister des Innern v Rochow überreicht Als Nachschrift
macht Francke Mittheilung von dem oben erwähnten Briefe
Gustav Harkort s aus Leipzig vom 14 Mai nach welchem
es nun nicht mehr den mindesten Zweifel habe daß eine

Eisenbahn zwischen Leipzig und Dresden zn Stande kom
men werde

Am 17 Mai 1835 kam diese Eingabe in die Hände
des wirkl geheimen Rath Rother Sie überraschte den
selben nicht denn fast gleichzeitig war dem in dem Depar
tement Rother s als Direktor thätigen wirkl geheimen
Oberregierungsrath Beuth ein Bericht des königlich preußi
schen Vicekonsuls Hasperg in Hamburg vom 14 Mai 1835
zugegangen und dem Chef vorgelegt in welchem die Ham
burger Eisenbahnangelegenheiten dargestellt und angefragt
wurde ob und unter welchen Voraussetzungen die königlich
preußische Regierung einem Eisenbahnunternehmen zwischen
Hamburg Berlin und Magdeburg ihre Theilnahme zuwen
den werde

Sollte man in den maßgebenden Kreisen geneigt sein
sich für dieses Unternehmen zu erwärmen so würde es
möglich sein die englischen Kapitalien welche allerdings für
die Bahn von Hamburg nach Hannover in Aussicht gestellt
seien für die andere Bahn flüssig zu machen wenn die
erstere nicht zu Stande käme Die Bedingungen der eng
lischen Unternehmer würden voraussichtlich folgende sein

i zollfreie Einfuhr des englischen Eisens 2 Expropria
tionsrecht aus preußischem Gebiet 3 Privilegium der Be
förderung von Gütern Paffagieren und Briefen 4 die
Erlaubniß der Bildung einer Aktiengesellschaft

Dem Hamburg Berlin Magdeburger Unternehmen ge
genüber war man in Berlin sehr skeptisch Beuth meinte

6 Mai 1881
Ob die Herren nicht blos mit uns unterhandeln um ein

Compelle für Hannover zu haben Der Minister Rother
ist der gleichen Ansicht und empfiehlt daher Vorsicht In
diesem Sinne ist die Antwort an den Vicekonsnl Hasperg
vom 27 Mai 1835 gehalten Die preußische Regierung
sagt sie lege einen großen Werth auf die Beförderung des
Handels zwischen den genannten drei Städten sie werde
bereit sein der beabsichtigten Eisenbahnverbindung ihren
Schutz angedeihen zu lassen über die einzelnen Bedingun
gen könne man sich dagegen noch nicht bestimmt erklären
Dieser durchaus zurückhaltende Standpunkt den Hamburger
von englischer Seite stark beeinflußten Plänen gegenüber
wird auch weiterhin aufrecht erhalten Insbesondere die
Einmischung der Engländer in die deutschen Eisenbahnver
hältnisse war den Herren an der leitenden Stelle höchst
unbequem Ein Bericht des Vicekonsuls Hasperg vom
6 Juni um dies hier gleich vorwegzunehmen ist voll
der hochfliegendsten Pläne Die beiläufige Bemerkung daß
er den bekannten englischen Ingenieur Vignolles ersucht
habe bei seiner bevorstehenden Rückkehr nach dem Kontinente

auch nach Berlin zu reisen und ihn dann den dortigen
Behörden empfehlen werde giebt Beuth Anlaß in seiner
Antwort vom 16 Juni darauf aufmerksam zu machen daß
ein solcher Besuch die Verwaltung für Handel Fabrikation
und Bauwesen nur in Verlegenheit setzen werde da die
preußische Regierung wenn sie eine Eisenbahn in ihren
Staaten zuläßt keiner englischen Ingenieure zur Ausfüh
rung bedarf und schon die Vermuthung als habe man
deren Rath bedurft die tüchtigen Sachkenner welche wir
unter den preußischen Baubeamten besitzen verletzen würde
Diese Erklärung wird in einem Schreiben vom 21 Juni
noch einmal wiederholt da Konsul Hasperg in einem mit
dem Ministerialschreiben vom 16 Juni sich kreuzenden Be
richte von demselben Tage nachträglich mitgetheilt hatte
der Ingenieur Vignolles sei bereit für ein Honorar von
2000 Pfd Sterl die nöthigen Messungen für eine Bahn
von Hamburg aus dem rechten Elbnser nach Berlin auf
preußischem Gebiete vorzunehmen Die Absicht der preu
ßischen Regierung werde niemals dahin gehen, sagt Beuth
sich zur Anlegung von Eisenbahnen im eigenen Lande

fremder Ingenieurs zu bedienen Konsul Hasperg be
richtet dann am 13 August Vignolles werde zwar im
September über Hamburg nach Magdeburg und Leipzig
reisen Berlin aber nur zum Vergnügen berühren

Ist auch im Weiteren noch von diesen Bahnen die
Rede und behalten die Magdeburger dieselben auch noch
längere Zeit im Auge so sind doch von Berlin aus damals
den Bewerbern um diese Konzessionen noch keinerlei Zuge
ständnisse gemacht man hat sich ernstlich mit denselben gar
nicht eingelassen Die beiden Bahnen von welchen man im
Jahre 1835 Störungen des Magdeburger Handels be
fürchtete die Berlin Hamburger und die hannöversche Staats
bahnstrecke Hannover Harburg sind erst in den Jahren 1846
und 1847 fertig gestellt worden Um aber eine Eisenbahn
verbindung zwischen Harburg und Hamburg herzustellen be
dürfte es der Einverleibung des Königreichs Hannover in
den preußischen Staat Am 1 Juni 1874 wurde diese
Bahn als ein Theil der zur Köln Mindener Bahn gehörigen
Venlo Hamburger Strecke dem Verkehr übergeben

Wer Interesse an der weiteren geschichtlichen Entwick
lung dieser für Deutschland so wichtigen Frage hat den ver
weisen wir auf den überaus umfangreichen aber doch im
höchsten Grade anziehenden Artikel des Archivs für Eisen
bahnwesen

Gewinne
5 Klasse 99 lönigl siichs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig 4 Mai 1881

Gewinne zu 5000 auf Nr 26018 63689
Gewinne zu 3000 aus Nr 2193 2226 16860

24064 27197 29189 29862 32950 41403 41 77 49439
49617 50852 51804 52645 61482 62391 66682 66827
70956 75185 81652 91153 92284 93876 96739

Gewinne zu 1000 auf Nr 5808 6108 7218
14130 15605 18485 21344 21561 28560 31171 33856
34534 34913 34952 35586 37575 37863 42648 4 679
43354 43841 45938 46812 55510 60465 60752 61641
62067 62444 65385 66630 67284 6848S 69821 73462
75862 76895 76S82 78786 79488 84112 86264 88834
88942 96455 97656 97807 99007

Gewinne zu 500 auf Nr 579 2028 2110 3411
3464 5187 7892 8302 11666 14024 20018 21081
21218 26743 28284 28910 31837 32653 33405 33900
39318 40188 45001 45313 49151 51422 53276 53900
55131 61652 61705 61925 64089 66860 73053 74350
76596 77308 79425 80008 85037 87804 91157 92488
93945 94856 98699

Gewinne zu 300 4 auf Nr 1011 1652 5675 6860
6920 8787 8968 9226 9703 103 6 1174412048 13200
15891 16411 16957 18659 19972 20424 24115 25237
26137 26480 27621 27800 29980 30023 30513 30655
31253 31255 31790 36116 40094 40101 40403 41074
41523 43726 43875 44581 44975 45241 45379 48021
51077 S1134 52002 52363 52861 53860 58135 59692
61314 61477 62333 62404 62574 64439 64674 65455
66047 66838 72053 72923 73367 74399 75254 75670
76343 77442 77525 79007 79215 79966 80289 80638
81473 81923 84140 84716 85310 85313 85740 86546
87003 88061 89281 89861 90751 92875 93139 94376
94822 97596 98056 98276 99858

Vollsbibliothek ans dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

s der II Siichs Thiir Pferde Lotterie
für 3 Expedition dieses Blattes

W s Ziehung 38 Mai 1881



Vermischtes
Gute Protektion Fürstin Pauline Metternich

beschäftigt mitunter eine arme Schneiderin Jüngst ließ sie
sich mit derselben in ein vertrauliches Gespräch ein und
machte unter Andern die Bemerkung daß dieselbe ihr etwas
gedrückt erscheine Die Schneiderin seufzt die Fürstin er
muthigt sie zu sprechen endlich kommt es an den Tag die
arme Frau hat einen Sohn der Buchhalter ist aber schon
längere Zeit keinen Posten hat und auch keine Aussicht unter
zukommen und für einen beschränkten Haushalt sei das ein
schweres Unglück So so sagte die Fürstin und er ist
ein ehrlicher fleißiger Mensch Es giebt keinen ehr
licheren, Sie stehen mir gut für ihn Wie für
mich selbst So schicken Sie mir ihn morgen Die
Schneiderin empfiehlt sich überglücklich die Fürstin aber läßt
anspannen und fährt geraden Wegs zu Rothschild Baron
Sie müssen mir eine Gefälligkeit erweisen Ist im Vor
hinein geschehen Was wünschen Durchlaucht Ich
habe einen jungen Menschen vom Buch nehmen Sie mir
den ab Er kann morgen eintreten Danke lieber
Baron Sie haben zu thun grüßen Sie mir die Baronin
Sie geht Den anderen Morgen macht der Sohn der
Schneiderin ihr seine Auswartung Schon Alles in Ord
nung, ruft sie ihm entgegen gehen Sie nur zum Baron
Rothschild Sie sind bereits accepürt

Trier Kürzlich forderte ein Handwerker von hier
bei Gelegenheit eines Wortwechsels einen andern zum Zwei
kämpf auf Revolver welchen letzterer auch annahm
Es wurden Sekundanten bestellt und auch ein Heildiener als

Arzt Als Kampfplatz wurde das Schützenhaus gewählt
wohin die Gesellschaft sich zu Droschke begab Nachdem die
Schritte abgezählt waren wurden die Revolver geladen und
nachdem inzwischen ohne Wissen des Herausfordernden die

Kugeln aus den Patronen gezogen worden waren nach Zäh
len Feuer kommandirt beim dritten Schuß ließ der Heraus
geforderte sich fallen als sei er getroffen worauf der Heraus
fordernde Reißaus nahm und vor Angst nicht wußte wohin
er sich wenden sollte Er erzählte seiner Mutter sein ganzes
Elend daß er jetzt Strafe bekomme daher hier keine Ruhe
mehr finde und fortwandern müsse Unterdessen kam der

tödtlich Getroffene gesund und munter aus ver entgegen
gesetzten Hausthür heraus und lachte seinen Mörder aus

Tr Landesztg
Bon Deutschen in Nord Amerika ist der

großartige Plan gefaßt worden in den Vereinigten Staaten
eine deutsche Universität nach deutschem Vorbilde zu gründen
und derselben zum bleibenden Andenken der glorreichen Er
hebung Deutschlands den Namen Kaiser Wilhelms Uni
versität beizulegen An dieser Universität sollen ausschließ
lich Männer von wissenschaftlichem Ruf und Bedeutung als
Lehrer herangezogen eine Fühlung mit den deutschen Uni
versitäten und Hochschulen soll angestrebt und somit den in
Amerika lebenden Millionen Deutscher Gelegenheit geboten
werden ihren Söhnen heimathliche Bildung im Lande selbst
geben zu können Als Ort sind verschiedene Städte der
Union in Vorschlag gebracht worden u A Chicago Ein
cinnati Brooklyn Albany zc vornehmlich aber Milwaukee
als nicht zu große gesund gelegene und gewissermaßen

deutscheste Stadt der Union Mit dieser Stadt werden
augenblicklich Verhandlungen angeknüpft und sollen nach
Abschluß derselben Sammelplätze in Hamburg Berlin
Frankfurt Paris London c für die in Europa lebenden
und weilenden Deutsch Amerikaner dann noch in allen
größeren Städten Nord Amerikas errichtet werden Das
Unternehmen ist auf zwei Millionen Dollars vorläufig ver
anschlagt worden so wird uns von einem uns unbe
kannten zur Zeit in Stuttgart sich aushaltenden Herrn
Dr Löwe mitgetheilt für den wir natürlich eine Bürgschaft
nicht übernehmen können

London 3 Mai Die Blattern Epidemie
greift in London mit reißender Schnelligkeit um sich
hauptsächlich in den südlichen Vorstädten der Metropole
In dem Zeitraum vom 1 Januar bis Ende April sind der
Krankheit über 900 Personen erlegen Es fehlt an Hospi
tälern zur Aufnahme der zahlreichen Kranken

Ein neuer Komet Das Smithson sche In
stitut meldet die am 1 d durch Lewis Swift erfolgte Ent
deckung eines hellen Kometen in Andromeda dessen Lage
um Mitternacht folgende war Rektascension 0 Stunden
0 Minuten Deklination 37 Grad nördlich für Washington
Die Bewegung war langsam in südlicher Richtung

Theater in Leipzig 6 Mai
Neues Rigoletto Rigoletto Nariauo äs

äillg, Maddalena vsslrös L rM
Altes Die Tochter des Herrn Fabricius
Carola Theater Die Grille

Bekanntmachung
Die in der beim unterzeichneten Leihamte in der Zeit vom 8 bis 22 April d I

abgehaltenen Auction der verfallenen aus dem 1 Quartale 1880 herrührenden Pfänder er
zielten Ueberschüsse sind gegen Rückgabe der über diese Pfänder lautenden mit schwarzem
Druck versehenen Pfandscheine bei der Kasse des Leihamtes innerhalb der Zeit vom
6 Mai bis incl den 16 Jnni d I bei Vermeidung des Verlustes zu erheben

Halle a/S am 4 Mai 1881
Das Leihamt der Stadt HwU

Inspektor
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf den H 24 der Straßen Polizei Ordnung vom 15 Septem
ber 1879 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß im Laufe des Sommers die
Regulirung der Bürgersteige

a zu beiden Seiten der Paradiesgasse
b aus der Ostseite der Oberglauchaerstratze vom Hospitalplatze bis

zum Hamsterthore
0 auf der Südseite der Taubeugasse
ä aus der Südseite der Laugeugasse

zu beiden Seiten der Dehboldsgasse
k auf der Nordseite der Sterngasse
8 ans der Nordseite der Harzgasse
Ii auf der Ostseite der Beruburgerstratze
t auf der Nordseite der Verbindungsstrecke zwischen Breitestratze und

Kirchthor und
k auf der Südseite der Berbiuduugsstrecke zwischen großer Wallstratze

und Jägerplatz
soweit es im Einzelnen noch nicht geschehen sein sollte durch Legung von Granittrottoirplatten
und Granit Bordschwellen bewirkt werden muß

Es wird den betreffenden Hausbesitzern in diesen Straßen anheim gegeben sich wegen
Ausführung resp Beschaffung des erforderlichen Materials mit der Trottoir Kommission

Vorsitzender Herr Stadtrath Helm rechtzeitig in Verbindung zu setzen
Sollten einzelne Hausbesitzer die Herstellung des Trottoirs nicht bis spätestens znm

1 September er bewirken so wird letztere im Wege des administrativen Zwangs Ver
fahrens nach vorheriger event executivischer Einziehung der entstehenden Kosten erfolgen

Halle a/S den 28 April 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

In vergangener Nachl ist aus dem Garten des Hauses große Steinstraße 41 ein
ganz neuer 9 m langer Schlauch von weißem vulkanisirten Gummi mit Spritzenmundstück
dessen Schaufel ganz neu und blank war während die übrigen Theile alt und von schmutzigem
Aussehen waren gestohlen worden Auch ist von dort ein ganz neuer Spaten mitgenommen

Wer über den Verbleib der Gegenstände Angaben zu machen im Stande ist wird
ersucht diese im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 zu erstatten

Vor Ankauf wird gewarnt

Halle a S den 4 Mai 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Am 17 April er Abends gegen 8 Uhr ist in der Bernburgerstraße einem auswär
tigen Geschirrführer eine vor einem Kaufmannsgeschäft niedergesetzte kleine Holzkiste abhanden
gekommen worin sich nachstehende Sachen befunden haben

1 ein schon getragener Tuchrock nicht zu lang bläulich
2 eine schon getragene Tuchhose grau etwas hell
3 eine getragene Sommerweste weiß j Blümchen
4 eine Wintermütze braun zum Herunterziehen
5 ein getragenes Shawltuch grau und schwarz gestreift

Wer über den Verbleib der Kiste resp Sachen Angaben zu machen im Stande ist
wird ersucht diese im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 zu erstatten

Halle a/S den 3 Mai 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Der Gutsbesitzer Otto Meinhardt zu Lieskan beabsichtigt auf seinem in Liess
kauer Feldflur belegenen Planstücke einen Brennofen zur Fabrikation von Mauersteinen
und Kalk zu erbauen

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des Z 17 der Reichsgewerbe Ordnung vom
21 Juni 1869 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß etwaige Ein
wendungen welche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen binnen einer präklusivischeu
Frist von 14 Tagen bei uns anzubringen und zu bescheinigen sind

Zeichnung Beschreibung und Situationsplan der Anlage liegen während der gewöhn
lichen Büreaustunden im landräthlichen Geschäftszimmer Louisenstraße Nr 7 Hierselbst
zur Einsicht aus

Halle a/Z den 27 April 1881
Namens des Kreis Ausschusses des Saallreises

E v Krosigk
Steckbrief

Gegen den am 15 Mai 1853 zu Senstenberg geborenen Schlosser Friedrich Karl
Herrmaun welcher flüchtig ist soll eine durch vollstreckbares Urtheil des königlichen Land
Gerichts zu Halle a/S vom 2 Februar 1881 erkannte Gefängnißstrafe von drei Monaten
vollstreckt werden

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 30 April 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Bezirks Thierschau m Merseburg
des südwestlich der Mulde belegenen Theiles des Regierungsbezirks Merseburg

am 28 Mai 1881
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 26 März cr ersuchen wir die

Aussteller von Pferden Rindvieh Schweinen und landwirtschaftlichen Maschinen und Ge
rathen die Einsendung ihrer Anmeldungen möglichst beschleunigen zu wollen damit recht
zeitig über die baulichen Einrichtungen die nöthigen Vorkehrungen getroffen werden können

Wir wiederholen hierbei daß Programms für die Thierschau sowie Anmeldebogen bei
den königliche Landrathsämtern und den Vorständen der landwirthschaftlichen
Vereine des Ausstellungs Bezirks sowie bei dem Herrn General Inspektor Sachse Hier
selbst bezogen werden können Außerdem theilen wir noch mit daß seitens der Direktionen
der Thüringischen und BerlinsAnhalter Eisenbahn Gesellschaften für die auf den bezüglichen
Eisenbahnen der Ausstellung zugeführten und unverkauft gebliebenen Thiere zc freier Rück
transport gewährt wird und daß ein Gleiches auch seitens der Direktionen der anderen
beteiligten Eisenbahnen erhofft werden darf

Merseburg den 30 April 1881
Der Vorstand nnd das Ansstellungs Comits des laudwirthschaftl Kreisvereins

Schönian
Klempnerei Verkauf

Eine in Halle befindliche Klempnerei
welche seit 40 Jahren flott betrieben worden
ist soll erbtheilnngshalber verkauft werden

Das Grundstück liegt in bester Lage Mitte
der Stadt nahe am Markt hat 7 gut ver
miethete Wohnungen 1 Laden Werkstatt und
1 Rollhaus mit 2 rentabel Rollen Auch
paßt das Haus zu jedem anderen Geschäft

Gef Offerten erbeten unter F H 200
in der Expedition d Bl

2 Logis zu 50 und 40 zu vermuthen
Brettestraße 17

Möbl Zimmer sof o später zu beziehen
Merseburgerstraße 8

Fr möbl Zimmer Königstraße 18 III
Frdl möbl Wohnung gr Berlin 16b I
F möbl Wohnung Brüderftr 7 II
Elegantes Garyou Logis zu vermiethen

Wettinerstratze 19 I

Ein eleganter Kinderwagen preiswerth zu
verkaufen Harz 48 im Hofe bei Knöchel

wird ge

kauft Harz 34
Ein gewandter Schloffergeselle sof gesucht

bei A Keim Fleischergasse 15

Laden nebst Zubehör sof zu v Harz 45
Die schön gelegene 2 Etage

Magdeburgerstratze S be
stehend aus 1 Salon 4 heiz
baren Stuben Küche Kam
mern n s w ist wegen Fort
zug vou Hatte zu vermiethen
n z 1 Oktober zu b eziehen
i 2 Wohnungen für 400 u 90 p W

1 Juli und 1 dito für 500 zum W
1 Oktober zu vermiethen

Leipzigerstraße 102 D

2 Wohnungen 1 u 2 Et mit Gartenb
Pr 450 1 Okt z bez Wettinerstr 5 1

Zum 1 Oktober zu beziehen von einzelnen
Leuten für 60 2 Stuben 3 Kammern
1 Küche Keller n all Eomf 3 Etage

Zu erfragen Zapfenstraße 9 p
Zu vermiethen 1 Wohnung 3 St 2 K

K sof o f p zu beziehen Merfeburgerstr 8
Zum 1 Oktober eine Wohnung best aus

2 Stuben 3 4 Kammern Küche und Zube
hör zu vermiethen Harzgasse 14

Das ein gebr Wagen billig zu verkaufen
Stube u K zu vermiethen Bernburgerstr 13d

Die 2 Etage gr Märkerstraße 26 best
aus 6 Stuben Kammern Küche und sonsti
gem Zubehör ist z 1 Oktober zu vermiethen

Wohnung für 60 1 Juli zu beziehen
5te Vereinsstraße 9 Kein Vereinshaus

Wörmlitzerstraße 39 eine Wohnung für
48 zu Johanni zu beziehen

Stube K K mit Ausguß v stillen Leuten
1 Juli zu beziehen gr Klausstr 34
Kleine Wohnung zu vermiethen Pfännerhöhe 7

Möbl stube Pr 12 kl Klausstr 11
Freundl möbl Wohnung sofort zu

vermiethen alter Markt 21 p
Eleg Gar on Wohnung in Nähe d landw

Inst Klinik und Ausstellung zu beziehen
Karlstraße 24 II

2 gut möbl Zimmer nebst Kammer sind
sofort zu be ziehen Bahnhofstraße 12 I

Fein möbl Wohnung auch für 2 Herren
paffend zu vermiethen Brunnenplatz 5

Anst ttogis m Kost Niemeyerstr 11 p
Änst Schlafstelle gr Ulrichstr 52 H 2 /z Tr

2 schläfst sofo rt alter Markt 32 p
Anst Schlafstelle Grünstraße 1 I

hinterm g rünen Hofe

Anst Schlafstelle m K Martinsg 6
Anst Mitbewohner ges Königstr 15 I

Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange
Anst Schlafstelle gr Wallstraße 29 1

Eine Wohnung im Preise von ca 100 LA
Mitte der Stadt zum 1 Oktober von ruhi
gen Miethern gesucht

Offerten unter K Nr 3V6Z erbeten an
I Barck K Co Halle a S

Der von mir freigegebene

Schuttabladeplatz
befindet sich an der durch Tafeln bezeichneten
Stelle auf meinem Schlachtviehhof

Fuhrleute welche auf dem über dem Merfe
burger Straßen Kanal belegenen Chausseetheil
abladen werde ich gerichtlich belangen lassen

R Loest
dauerhaft gearbeitet zu Fa
brikpreifeu empfiehlt

Königstr 33
Eine Frau wünscht Geschäft im Waschen

Geistftraße 47 Hof II
Tischgäste nimmt an

Räder s Restau rant Merseburgerstraße 8
Kl gelber Boxer zugel Spitze 30
Entlaufen ein Leonberger grau m schwarz

Kopf Abzug geg Bel Breitestraße 19

Kr Vlrlvkstr 49 x
LsäisnuQA prompt rssll unä äigorst

I

Wr den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses
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